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(Bewilligt mit Erlaf} der k. k. Polizeidirekfion oom 7. ITlai 1918, Z. 369/liiz.)

PhilharmoniFche Gefelirchaff in fcaibach.
QQQQQlQ Gegründet 1702. QQQQQQQ/SQQQQQQQQQQ 216. V ereinsjahr. ©3@ QQ©

Sonntag den 12. ITlai 1918, um 8 Uhr abends

im großen Saale der üonhalle

5 .GefelIFduiffs*Konzert
(154. Kammermufik-flufführung.)

Paul Grümmer, Violoncell-Virtuofe, Profeffor an der k. k. Akademie für JTluTik und erfter 
Solo-Cellilt des Konzertoereines in Wien; Alfred H oehn, Hofpianift aus frankfurt a. 111.; 
ITlulikdireklor Rudolf uon W eis-Oftborn, Tenor; Konzertmeifter Prof. H ans Gerffner, Violine.

. 1.' V ortragsordnung: = = = = = =

1. Cudtu.uan B eelhooen: Trio für Klaoier, Violine und Violončeli; op. 97 in B-dur,
Allegro moderato — Scherzo (Allegro) — Andante cantabile, ma perö con moto
flllegro moderato und Presto. (Hoehn, Gerffner, Grümmer.)

2. a) Rob. Schum ann: „frühlingsfahrt;; (eichendarf); | Weis.0ftborn
b) „  „Widmung“ (Ruckert) j I u w '
c) Jof. fflarx: „nim m  dir ein fchönes Weib“ (Heyfe); { * n .f,  . H .
d) „  ''Sendung“ (Heyfe); J fllfm i Ho<,hn-

5. Johannes B rahm s: Sonate für Klaoier und Violončeli; op. 58 in 6-m oll. flllegro —  
flllegretto — fuge. (Alfred Hoehn und Paul Grümmer.)

4. a) Rieh. S trauß: „Du m eines Herzens Krönelein“ (Dahn); ) ____ . . . .  •
b) W ilh. K ienzl: „ m ein e  Cult ift Ceben“ (Rofegger); I oon W«s-OItborn
c) Rudolf uon W eis-Oftborn: „Herbft“ (Kalbeck) [ H h
d) Jof. Gauby: „Strampelchen“ (Blüthgen); ’ ™Trea noenn'

5. Cuigi B ocherini: Konzert für Violoncello und Klaoier. (Prof. P. Grümmer und A. Hoehn.)

6. Franz Schubert: „Wanderer-fanfafie“ für Klaoier. (Alfred Hoehn.)

Ende gegen 10 Uhr abends.

n ichtm itglieder haben nach ITlafjgabe der oerfügbaren Plätje Zutritt gegen £öfung oon 
Gaftkarten (ein SÜ3 6  K, ein Stehplat3 5 K, Studenteneintritt 60 h), deren Crtrag den 

Zwecken der Kriegsfürforge geroidmet roird.

Voroerkauf aus Gefälligkeit in der Buchhandlung lg. d. Kleinmayr & fed. Bamberg.

Hbendkaffa.

Zur g e fä llig en  B eaditung! 1 . Die Cintrittskarten find den Saaldienern abzugeben, ohne 
e in trittsh arte  roird kein Einlaß geroährt. 2. Die frauen roerden gebeten, im Saale ohne  
Hüte zu erfcheinen. 5. Das Betreten und Verfallen des Saales roährend der Dauer eines 
ITlufikftückes ift nicht geftattet. — 6 s roird um pünktliches €rfcheinen erfucht. 4. Beitritts­
anmeldungen zur Philharmonifchen Gefellfchaft roerden in der Direktionskanzlei, Tonhalle, 
in den flachmittagsltunden ( 5 — 6) entgegengenomm en; dafelbft roollen auch W ohnungs­
änderungen der Gefellfchaftsmitglieder (fchriftlich oder perfönlich) rechtzeitig angezeigt roerden.

W ährend der Vorträge bleiben die Saaltiiren gefchloffen.
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